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Höhere Vrok - und Karloffelpreise .
Protest der Arbeiterschaft .

� . Die bereits vor einiger Zeit angekündigte Absicht der

"kgierung , durch Gewährung von hohen Prä -

�ien die Landwirte zur Ablieferung ihrer Erzeugnisse zu
veranlassen , droht jetzt , trotz aller Warnungen der Arbeiter ,

�eisbare Gestalt anzunehmen . In der gestrigen Sitzung
rss Neichsrats wurde der Entwurf einer Verordnung über

Zahlung von Ablieferungsprämien für Brotgetreide ,

Irrste und Kartoffeln beraten . Dabei wurde mitgeteilt ,
M die Ablieferung von Brotgetreide im vergangenen Jahre
- äP ooo Zinnen , im lausenden Jahre aber erst 1 100 000

gönnen betrogen habe . Ter Lieferungsstreik der Landwirte

V. iilso im vollsten Gange , wenn�iuch die hohen Herren des

�ichsrats die Ursachen für diefen Rückgang der Abliefe «
r " R nur in der verspäteten Ernte und in der Ueberlastung
!*r Verkehrsmittel sehen wollen . Denn im Widerspruch zu

angeblichen Gründen wurde erklärt , daß es nur e i n

Alltel zur Steigerung der Ablieferung gäbe , nämlich die

�Mentliche Erhöhung der Preise .

, Welche Belastung diese Prämien für die Verbraucher
�' stellen , geht aus der Tatfache hervor , daß ihre Kosten auf

n e Milliarde geschätzt werden , die durch Erhöhung
M Mehl - bzw. Brotpreises eingebracht werden soll . _

Der

" MpreiS soll mehr als verdoppelt werden , die Erhöhung

�rd pro Doppelzentner 46,50 Mark betragen , so dag der

5' reis für « in Brot im Gewicht von

Gramm auf 2,45 Mark steigen wird . Auch

% Kosten für die Ablieferungsprämicn für Kartoffeln
° llen die VerHrancher tragen . Der Erzeugerpreis wird

2,50 Mark pro Zentner , also um mehr als ein Viertel

Erhöht werden . Reichen aber selbst diese Erhöhungen nicht
"US, so soll die Reichskasse für Fehlbeträge aufkommen .

. . Durch diese drohenden Preiserhöhungen für die aller -

Wichtigsten Nahrungsmittel werden nicht nur alle Lohn -

�öhungcn zunichte gemacht , sondern die Lebenshaltung der

Mssen wird geradchu gefährdet , wenn es nicht golingt ,
W neue Steigerungen der Löhne einen Aus -

r ' ch für diese Erhöhungen der Preise zu schaffen . AuS

. sksex Erkenntnis heraus hatte deshalb sowohl dl « Ver -

' �r Verwaltungsstelle des Metallarbeiterverbande « , wie

° us ihre Veranlassung bin die Berliner Gewerkschaftskom -
mm sich mit aller Entschiedenheit gegen diese Absichten

*1 Rlegierimg gewendet . Aus ein Schreiben deS Metall -

�eiterverbandes an daS NeichSarbeitSmwisterium , dai

5uni Eingreifen aufgefordert wurde , ist bezeichnende rwsise

ch t einmal eine Antwort erteilt worden .

ja # Berliner Tewerkschaftskommission hat deshalb jetzt be -

Mossm . durch ihren Vorsitzanden Karsten dem Volks -

?#lschastlichen Ausschuß der Naticmalversämmlung , der in

Man Tagien über die Prämiengewährung zu entlchelden
den nachhaltigsten Protest der gewerkschaftlich

dsganiswrten Arbeiter zu unterbreiten . Bisher stebt leider

I # GewerkfchaftSkommifston mit ihrem Protest allein da ,

«�bezeichnenderweise die Leitung deS Gewerk -

'b5> a f t s b u n d e ß für diese eminent wichtige Frage kern

pNtervss » nn \ . n Tnn lipnt it . nd diesen Anschlag gegen die

h e n
Meiiesse an den Tag legt und diesen Anschlag gegen

z�eushÄtuna der Arbeitermassen ruhig geschel

So willig die Regierung dem Drucke der Agrarier nach -

p°t , so wenig ist sie anscheinend gewillt , die Forderungen

>Jj. Arbeiterklasse zu berücksichtigen . Denn bisher istnocki

�chtz darüber bekannt gewoiden , daß >>« irgend weiche
s��tte zu unternehmen gedenkt , diese drohende Ver -

Mechterung der Lebenshaltung der Arbeiterklasse abzn -

%bren . Glaiibt die Regierung aber , gegenwärtig zur Ab -

tov�wng tyer Leb - ensmittelnot in den ©ladten kein andeies

LUtel zu besitzen , als die Fordenungen de ? Agrarier nach

». . ��rhähnng zu bewilligen , so darf das auf keinen «zoll

Moheu , ehe nicht die Kaufkraft der Masten durch Er -

ij - ' wg der Löhne vorgenommen worden ist . Wir fordern

vj�cilb mit aller Entschiedenheit , daß die Prämwngewah -
Ä an die Landwirte solange unterbleibt , bi « ine

Gerung durch die von uns bereits früher geforderten
��nab. men öasür Wißt , daß dlt Mn « dßr Arbeiter st «'

gen , wenn die Preise für Lrbensmiittel und dergleichen er -

höht werden .

Sie tragischs taze Oesletteitfs .
Part » , 10. Dezember .

Die Ansbeulungsschraube .
Unternehmer und Unternehmerföldlinge arbeiten fiebev -

Haft an der Steigerung der Produktivität der

Arbeit . Das charakderistische Merkmal dieser emsigen
Staaiskcmzlcr Renner erstattete bm Obeciten Rat em Exposi Tätigkeit ist es daß alle Mittel , die zu dem genannten

über biß tragische Sage der Bewohner Oesterreich », deren Ver - g�eck in Vorschlag oder zur Anwendung koinnum , mit Pein -
sorgung nur bis zum Li . Januar zesichert sei . Der Rat beschloß . Sorgsalt nach dem Grundsatz ausgewählt werden »
30 000 Tonnen Getreide , d « gegenwärt , g tu Triest lagern , nach !

� � Steigerung der Produktivität lediglich a u f Kosten
Oesterreich zu senden . Die f i na " siel I e Hi l f e A m e 1 1 1 a » ;

� e r girbetterschast zu geschehen hat . Um die Oeffent »
wurde al , unerläßlich betrachtet . Zum Sch uh ertlart « Renner , und die Masse des harmlosen „ Publikums " für die
sein Sand wün . che von den Alliierten d, « Au- arbe . tt . ng eines all -

Methoden des Unternehmertums , die letzten Endes nur Mv .

" ° " iZunchinen .
. betätigt sich als williges Werkzeug dieser Art der „ Wieder -

Nach dem ExPost des Staatskanzlers Renner erklärte k ? beWnng des deutschen Wirtschaftslebens " und auch dl «

�cht�nd« de » Organ. saiionSkomit�, der R- parationskommissiori julistisck ) en Organe tanzen unbedenklich mit im
2 ° u < h ' ur . nachdem e-�den t�ichtuß de . Ober, . en Rate , m. t - R i deS Unternehmertums . DaS wisscnschaftlickfe Orgsn

Sud -
für Betriebsdechnik , und einst ein grimmiger Feind ver -

sckiärster , angeblich wissenschaftlicher AuSbentungsmethoden ,
betrachtet dort die Tinge von der „ höheren Warte " , wobei er

ebenfalls zu dem Schluß kommt , daß der Zeitlohn nicht
selten eine „ Prämie auf die Arbcitsunlust " ist . „ Wer nicht

arbeiten will " , erklärt Herr Woldt , „ kann zur Arbeit nicht

Vierten , » gezwungen werden , er hat für nicht geleistete Arbeit aber

Beendigung von ouck ) keinen Lohn zu beanspruchen . " Schöner bringt es ein

« treibe ,
nach Oesterreich zu veranlassen . Die Alliierten würden Süd -

slavien einen Kredit gewähren zur Lieferung von Lebensmitteln
an Oesterreich . Eine eigene vom Obersten Rat eingesetzte Kom -

' Mission werde sich mit der Durchführung dieser Lebensmittel »

tranSport « beschäftigen . Dritten , würde , wenn möglich , binnen

e . ner Woche entschieden , welche von den zur Zeit der Repara »
tionSkommission verpfändeten österreichischen Aktien zur selb '

ständigen Kreditbeschaffung freigegeben werden sojlen .
erteile der Oberste Rat seine Zustimmung zur
Verhandlungen der östereichischen Regierung mit einem holländi -
schen Konsortium tvegen Verpkändung de , österreichischen Tabak -

monoPols . Ter hieraus zunächst zu erzielende Borichuß von
90 Millionen holländischer Gulden wäre in erster Linie zum
Ankauf der notwendigsten Lebensmittel zu verwenden . Fünften »
würde di « ReparationSkommission daS vom Staatssekretär der

VoltSernährung ausgearbeitete Programm für die Ernährung
Oesterreich » in den nächsten zehn Monaten unverzüglich prüfen .

Staatskanzler Dr . Renner dankte dem Obersten Rat und
hob die Notwendigkeit hervor , die Transport « au » Trieft schnell -
sten » durchzuführen . Do die bisherigen Schritte zur Erlangung
größerer Mengen Lebensmittel au » Südslavien fehlschlugen .
bedürfe es de » ganzen Einflusses der Alliierten , um die süd -
sladtsche Au»hilfe wirksam zu machen , gerner betonte der

StaatSkanzler die Notwendigkeit baldigster Entscheidung über die
Freigabe von Aktiven , um Oesterreich im Au , lande zahlung, -
fähig zu machen .

SeldverfchMerrnig und Veslechuug.

Söldling deS UnternehmertiumS auch nicht fertig . Und

leichter kann er es sich auch nicht machen , denn Herr Woldt

stützt sich zum Beweise für die Notwendigkeit der Akkord «

arbeit lediglich auf einen der bekannten frisierten ' Bericht «

aus den Eifenbabnwerkstättcn . Von seinen theoretischen
Begründungen wollen wir im Interesse des Verfasser « kein

Aufhebens machen .
Die Unternehmer verfolgen ein « sehr gewandte Takt ! ? .

Sie stellen zunächst ausschließlich die Akkortdentlohnung als

Mittel zur Steigerung der Arbeitsleistung in den Vorder «
grund und konzentrieren alle Kraft auf die Durchsetzung
dieser Forderung . Ist diese Forderung durchgesetzt , dann

wird eine andere Parole ausgegeben und mit der gleichen
Einseitigkeit propagiert . Die Heilslosung : „ Zurück zur
Akkordarbeit ! " ( auch Herr Woldt betitelt seinen Artikel so )
ertönt fast täglich in allen Zeitungen und verdrängt alle

anderen Gesichtspunkte . Die Arbeiter der Eisenbahn -
Werkstätten werden wiederholt der Faulheit oder der

bclvußten Herabminderung der Arbeitsleistung bezichtigt
und die Akkordentlohnung wird auch hier als die Er -
l ö s u n g gepriesen — selbstverständlich für die Gesamtheit ,
für den EisenbabnfiskuS wie für die vernünftige Arbeiter -

fchrft , die fehnsüchtig der Befreiumg vom „ Terror einer

radikalen Minderheit " harrt . Daneben tritt die Tatfache ,

Für die Zeichnung der Prämienanleihe ist «ine WerbetStig -
Seit entfaltet worden , deren Kosten , wie vorauszusehen war , un »
geheure Summen verschlangen . Die Ausgaben für diesen Zweck
werden auf etwa 10 Millionen Mar ' ai . gegebem Neben

FWen soll nahezu da , Doppelt « für W« Deichen Wt � di ,

worden sein , ai » e - sonst üblich ist . Auch an Redakteure soll man i vcretmgten Elsenbahnerorgamsationen einen T a v f mit

mit dem Versprechen von Sonderhonoiaren heran - ' ß t o
vorgcl - rgt haben , in dem als kuttcl zur

getanen sein , deren Höhe einer Bestechung gleichkommt , damit 1Hkbung der Arbeitssrei - drgkett und der ArvntSleistung a n -

dies « in Ihren Blättern günstige Werbeartikel schreiben . ' gemessene Rech t e s u r die A r b e 1 t e r v e r t r e -

Selbst der . Vorwärts - steht sich veranlaßt , wegen dieser
4 " " N - n in den Betrieben und bel den Direktionen gefor -

Kvrruptionserscheinungen strengst « Untersucknrng durch die Ein - � werden . Trotzdem über dreien Tanf bereits verhandelt

setzung einer Kommission ,u verlangen . Da « muß sofort ge - �' sid ; . wcrden die�
Treibccclen fortgesetzt und von den Rechts -

schehen und so rücksicht » lo » eingeschritten werden , daß solche
Vorsäll « für die Folge unmöglich werden .

Schweres ExploflougnuZlöck.
Wilhelmshaven , 16. Dezember .

sozialisten gefördert .
Gelingt die Einführung von EntlohnungSmethoben und

Arbeitsordnungen , die den kapitalistischen Wünschen der

Unternehmer genügen , nicht auf friedlichem Woge , so wendet
das Unternehmertum Gewalt an . Neben der Schließung
der V u l k a n w e r f t in Hamburg , über die wir bo

«r>
mittag entstand beim Entladen von Granaten in dem richteten , ist ein ähnlicher Vorgang in den A t l a s w e r k ? n

MurniionSdepot Marien sie ! eine sta * Explosion , durch jn Bremen charakteristisch dafür . Auch hier sollte unter
allen Umständen die Akkordarbeit eingeführt werden , und

die zahlreiche Personen verwundet wurden . Tie Zahl der
Toten steht noch nicht fest . Durch di « Gewalt der Explosion
wurden viele Dächer abgedeckt und auf 3 Km. Entfernung sämt -

lich» ßensterMeihe » zertrümmert , Der Materialschaben ist yrotz.

da sich die Arbeiter der Werke , im Gegonfatz zur Belegschaft
anderer Werften , durch Abstimmung gegendieAkkord ,
sntlohnuna « nklärt hatten . Iverrts bis LöeÄMrck
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bis die Arbeitersclxvst zur Annahme der von S�r Direktion
diktierten Bedingungen bereit ivar . AllcS dos gelchieht
unter der lxnich ! er . s�»m Maske : Steigerung der Prodmtivi »
töt der Arbeit zum Wohl « des Volkes . Dnswahr « Zicl
ist , schärfere Anziehung der AuSbeutungS -
schraube zum Wohle des Prosits .

Nun sind auch wir der Meinung , dah die Arbeiterschaft
keinen Grund hat , sich prinzipiell gegen eine Steige -
rung der Produktivität zur Wehr zu seien oder aar ein «
Minderung der Arbeitsleistimg zu erstreben . Aber die
�orge um die vielerwähnte „ Wiederbelebung des dänischen |
�Wirtschaftslebens " kann die Arbeiterschaft dem Unter -
nehmertum überlasten . Es liegt kein Anlast vor ,
den Einslust der Arbeiterorganisationen in den
Dienst dieser Wiederbelebung zu stellen , solange alle Be »
mühungen in dieter Richtung panz einie ' tig auf eine
Wieder « nfrichtung der vollen Selb st Herr .
lichkeit des kapitalistischen Unternehmer .
t u m S hinauslousen . Wenn die Arbeite ' sch >z' t gezwungen
sst, ; <u den fsinagen der Beübung der Wirtschaft und der
Strigenma der Produktivität Stellung zu nehmen , w bat
sie vor ollwn darauf ? n achten , dast die geplanten Maß¬
nahmen keine wirtschaftliche Benachteiligung�
der Arbeiterschaft , kein ? Schmäler » ng der
A rbe i t er r echt « oder der ' K a m vi kr a ft der Ar -
beiterklasse zur Folau haben . Bestebt ein ? solche Ge -
srchr . dann sind die betreffend ? » Pläne rücksichtslos
abzulehnen . Darüber hinaus hat die Ardetterschast !
zu fordern , dast zur Steigerung der Prodtcktivstät Rast-�
» rahmen gcitr - offen werden , die geeignet snrd , den Geben -
k e n d e S Sozialismus zu fördern , die Sozia -
lifierung vorzubereiten oder zum mindesten
hie Eutwicklimg der Produktionsverhältniste in allen Pro -
dllktionszwoigen jenem Neifczu stand zuzutrei -
Heu . die die Uaberführimg des Privvtei ' Z' entinnS an den
ProtniktionSmittel ' N in Gemeireiizentilm erleichtert . So -
sbnge die Regrarimg vor Eingriksan dieser Art in das ChooS
her Privatwirtschaft zurückschreckt , ist mit Steigerung der
Produktivität in der Mehrzahl der siläll ? lediglich Steige -
rung der Profit « gemeint . Und fohmw sie ernseitio
auf zsoston der Arbeiter erreicht wwden soll , hat die Ar -
ibeiterschnst keinen Anlast , sich für eine solche „ Steigerung der
Prodi , ktivitA " ins Zeug zu legen ober gar die Mittel
jhrer Organisationen zur Unterstützung
bankrotter Unternehmer drneitzirstrllm , wie es
tehthiu mit dein Kredit von 4 Millionen Kronen geschehen
ill , den die skandinavischen Gsversischafian der deutschen
Generakkommission überlassen haben .

Bei dar Beurteilung dor Akkordarbeit ist ztt de -

(echten, dast die Arbeiterschaft sie stets abgelehnt W , weil
ie die Konkurrenz der Arbeiter unterernander der -

, chärf t und dem Untermchmep die Mlststichkeit gibt , diese
i donkirrrenz zum Nachteil der G « sam tarveiter .
'' cha ft vuszulnuden . Dieses Moment ift von den Geweri -
'l chaften heut « mehr denn je zu beachden . Piebe ©rwer ! -

chaften hoben tausanlde , hunderttanfend « neuer Mit »
ilieder . die noch nicht jene Disziplin in » Leibe
joben , dt « notwendig ist . damit der einzelne Ackbeitar h - n
»crfonlichen Vorteil , der durch die Aiisuiihung günstiger
ilkkordbchingungan lmd durch graste Arbeit sferticckeit «r -

teichbar ist . zurückstellt hinter das Interesse der Arbeiter -
klaff . « . N�ir weil den alten , geschniltan Gewerkschafts »
Mitgliedern diese Disziplin in hohem Mast ? eiorn war , war
es den ksiewerkschafien möglich , die Nachteil « des Akkord -
shfchms hintonzuhalten , wo die Bcseitsgung der Stücklöhne
noch nicht möglich war . Heute aber ist die Etnfühnn ' a der
Akkordarbeit in großem Umfange an ? den cmgestinrwn
Gründen ein « Gefahr für die E rru n g e nfchaf »

t « n der Gewerkschaften .
Ferner ist zu bedenken , dast sich die BetriebStechnsik nnd

ibie Maschinen und Werkzange in fast allen Produkt ionszwti -
gen im Rechtesten Zustande befinden . In den Eisenbahn .
MersskAten ist der Zustand so schlimm , dast chrÜche
�riÄSdirektornn erklären muhten , der Mauers an ordent »

sichern Werkzeug fef der Hanpfgrund für kse geringe Ar »

deitsleistung . Geiangt die Ättoivarbeit unter solchen Um -

ständen zn- c Einfülhrung , so trägt die Arbeiter -

sck; aft allein denNachteil , der auS dem

schlechten Zustande der Arbeitsmittel er -

wächst . Und das Interesse der Unternehmer an der V? r -

besserung der Werk , enge sinkt gleicktzeiiig auf ein Mini -

mmn , während daS Interesse der Gefamtwirtschast die stän -

dige Verbesserung der Technik fordert . Das

gleich ? gilt für bis Rohstoffe und Hilfsstoffe , aus deren

häufig eintretendem , die Arbeit aufhaltendem Mangel den

Arbeitern unter dem Akkordsystem Verdien st ver -

lüfte erwachien . Auch die schwer zu verarbeitenden Er¬

satzstoffe , die noch immer im Gebumch sind , hemmen

iin vielen Produktionszweigen die Arbeit und schüCngen den

Arbeiter .
Tie Arbeiterschaft hat mithin alle Pläne , die daS Un¬

ternehmertum ausheckt , und als Heilmittel in der Wirt -

schastsnot anpreist , sorgfältig zu prüfen . Hinter der heuch¬
lerischen SWbcnsnrt von der Steigerung der Produktivität
im „Bslksiirtereste " versteckt sich meist das Bestreben , die

Ausbcntungsschraube schärfer anzuziehen , oder

— wie sich gerade an der Akkordarbeit zeigt — die Absicht ,
das Risiko zum Teil auf die Arbeiterschaft abzuwälzen ,

LiWäz SttuerpolM
In der Fincm. zlpviliiifchen Korrefponidenz " , sckzrs ' ht

Dr . K u c z y n s ? i üiber die Mipbemt « lwiiahsiauer :
Di « Umsahstever soll nach den Beschlüssen des Ausschuß « »

der Natlon « r . ' v « rsammlung von H Prozent auf 1 % Prozent « r -

höht werden . Der ReichSfinanzmiinster erwartet « u » der neuen

Steuer ei »« JkchreSeinnahm « von nicht weniger al » 4 Milliarden

Mark . E, »oünscht d- i « Annahme de » Geseye » tu >i vor Weih¬

nachten . M « Entscheidung , vor di « sich die Volksvertreter hier ge -

stellt sthm , ist von der allergrößten Bedeutung . Noch

niemals hat ! «« sie ein « lausend « Steuer von ähnlichem Umfang

zu bewilligen gehabt . Dabei handelt es sich um eine Steuer , die

sozialpolitisch zu den größten Bedenken Anlaß gibt , denn

sie belastet die Serbraucher im umgekehrten BrrhältniS zn ihrer

LeistnugSiLhiGkeit : 1. Der W ohlhabend « spart mehr al »

der Minderbemittelte : sein Verbrauch ist im VerhSItniz

z » seinem Einkommen geringer ; er opfert daher einen kleineren

Teil sedneS SinkommenS als Umsechsieurer . 2. Tie Ausgaben
de » Minderbemittelten sind , abgesehen von der Miede ,

fast « fte umsah steuerpflichtig ; der Wohlhabende hat
weit mehr mnsafcsteuersreie Ausgaben ( direkte Personalsteucrn ,

Schulgeld , Dtenstbotentöhn « , Arztvechnunzen usw . ) . ö. Die Ein -

fuhr ist von der Steuer befreit ; bei dein Wohlhabenden
alar spielt der Verbrauch « tSländi scher oder au » ausländischen

Nohstoffon hergestellter Waren «ine größer « Rolle al » bei

dem Minderbemittelten . 4. Der Wohlhabende kauft häufiger
beim Fabrikanten oder Großhändler als der Minder¬

bem »sielt « ; er entgeht also häufiger der Umsatzsteuer , die dar

Kleinhändler zu zahlen hat und auf den Verbraucher abwälzt .
v. Ai « best « « und kuwstdolt ft « n Waten , di « vorwiegend
von den Wohrhabenden gekauft werden , tverden von der Umsatz -
fteuer am wenigsten betroffen , da hier der Aufschlag de » letzten
Verkäufer » an den Verbraucher am höchsten ist .

Die großem sozialpolitischen Bedenken gegen die Umsatzsteuer
erfahren mw eine kleiine Wftkwächung durch die erhöhten Sätze
auf . LnrusZSS�nst�ube " - Denn der Anbei l de » Verbrauchs , der

auf dies « Gegenständ « entfällt , ist auch bei den Wohlhabendon
nur gering . Zudem wird die halbe Milliarde , die durch die

. LuxuSstgner " »ufgebvacht werden soll , keineswegs ausschließlich
von den Wetz ksteben den getragen werben . So wird denn auch die

Bevorzugung , die die Wohlhabenden bei der allgemeinen Umsatz -
swuer genießen , bestens all » durch die Benachteiligung bei der
Steuer auf Auzutgegenstände ausgeglichen werden . Im ganzen
wird danach die neue Umsatzsteuer wie eine allgemeine Ein -

kommenstener in HZ he von etwa 7 bis 8 de » EknkommenS wirken ,
der stch die Reiche « schwer , die Armen aber überhabt nicht ent »
ziehen kö - wen .

So ftcht ft ! « GterümpoffÄ ? aus , die dös Recht SsogtzÄsiften
d « r Älcheiterfchast bescheren I

KoWnmWche sslsi.sich!?
Das wüste Geschimpfe mancher kommumstischer Heils«

apostel auf die . . verdürgerlichte " U. S . P . D. will nickst ver -

stummen . Sie bilden sich nach wie vor ein , di « alleinigen

Inhaber des Steins der Weisen für die proletarische

wegung zu sein und lassen sie an ihrer doktrinären

rannthert lieber zugrunde gehen , als daß sie nach einem

vernünftigen Nebeneinander leben mit uns streben . Ihnen

ist nicht zu Helsen , obwohl ihnen Lenin soeben wieder

kräftig den Unfug ihrer stindikalistischen und amiparlame »

tarischen Spielereien unter die Nase gerieben hat .

Freilich hat Lenin « s bei dieser Gelegenheit auS Rück¬

sicht auf die geschilderte Spielart unserer deutschen kommu -

nistischen Gegner für notwendig gehalten , wiederum in ihre

Tonart gegen uns einzustimmen . Das ist natürlich ein

völlig unverstandliches Spiel : um so gefährlicher für die

Bolsckxewiki . als sie selbst durchaus von der Uederzeugung

durchdrungen sind , mir die Weltrcvolution könne ihre Herr¬

schaft in Rußland sichern . Das bedingt ein Zu ' ammen -

arbeiten mit den revolutionären Parteien aller Länder : gani

gleich , welcher taktischen Methode sie sich zur Verwirk ! ichuns

des gemeinsamen Zieles bedienen .

Die koimnunistische „ Freiheit " in Hanau gibt das

tn Ihrer Nr . 235 vom 9, Dezember auch unumwunden ZU-

Sie schreibt :
» Di « komnnmisti ' cbe . Partei Rußkartd » weiß , daß die russi ' ck«

Revolution nur dann entgültig siegen kann , wenn die Weltrcvo -

lution siegt . Aber die Weltrevolution kann sich nur entwickeln als

Bewegung , die vom Proletariat sede » Lande » gemacht
wird . Tetzi sich die proletarische Revolution in den andern Lüne

dern in absehbarer Zeit nicht soweit durch , um den Enienteimpe -

rialiSmu » zu lähmen , so droht der russischen Räterepublik da »

Geschick , daß sie verblutet , denn der Abwehrkrieg gegen die Enten ! «

lähmt alle di « auf dt « wirtschastlich « Reorganisation gerichtete «

Kräfte . '

Das entspricht vollkommen der Aufsasirmg , die wi »

dauernd vertreten haben . Wenn diese Anschauung erst Ge -

mein g int aller deut ' ck - en Kommunisten geworden , werdet

wü : unS sehr bald mit ihnen verständigt haben .

Welkere Ersokze der Reken Armee .

London , 15. Dizemfr *
Der Heeresbericht de ? KriegSamte ? über Südrußlaich

stätigt die Eiuuahme von Charkow , Poltawa und Ber « �

m i t s ch « w durch die Bos ' chewisten . Di « auf 5000 Mann f-1'

sanrmengeschmolzenen Streitkräfte Petljura « befinden sich

westlich von Schitamir . Petljura ist nach Polen entkomme »

Teuerungszulagen für Beamte . Im Hau»halt »au«sckmh te *

Nafionaikver ' alumlung teilte der Reichsfinanzminister « n Monla ?

mit , es fei geplant , noch vor Vorab schieounn ; der Des oldu nciZo . duu n?

den Beamten Teuerungszulagen zu gewähren oder dies « zu

höhen . Die Beratungen wurden «nrsnveilen ausgesetzt , um d »

Fraktionen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben .

Teutschland » Lieferungen an die Entente . Churchill teilte n

Beantwortung einer Frag « im Unterhaus mit , daß Deutlstlo »
bis jetzt 5000 Kanonen , 25 000 Maschinengewehre , 8000 Echütz»?f

grabenmörser soiuie 1700 Flugzeuge und Eisembahnmaierial a�? ,
geliefert hat . Es müssen »och 42 Lokomotiven und �

Eisenbahnwagen ausgehändigt werden .

Ter augenblicklich « Stand de » englischen Heere » . Church�
teilte im Unterau » auf «ine Anftage mit baß die Anzahl «st
Mannschaften de » englischen Heer ? » am L August 1014 mit Au» '

nähme der Fliegerabteitungen 283 644 Mann betrug , während
10 Dezember 1019 229 000 Mann im D enste waren ,

genommen die Freiwilligen , die sich auf ein Jähr verpfi ! "*'

hatten , und andere spezielle Dienstzweige . Die Gesaintzifs «
betrug am 14. Dezsinster 1019 435 000 Mann .

Tod eine » dänischen Sozialistrnflihrer ». Der Vorsitzende dek

dänischen sozialdemokratischen ReichStagkftaktion Sig » ��?
Olsen ist Di « nS : ag nachmittag im Alter von 60 Jahren ( r

ftovbcn .
Tie fpanifcheu Genossen gegen Kompromisse . Der Kon�

der Sozstrlisden Spanten » beschloh , jeden Wahltarnp ' Ormß
a . itnxn Parteien abzulecheien .

Kriegsgesangen !
.

'
% War ftn Aufnahmeraum eine » Gefärwrtfsst ? zu Mstncheu .

' lAn ! » mtf elmer langen Bank saßen die weiblichon Verhafteten .
Auf dar rechten Seit « de » Raum « » auf einer genau ebenso langen
Bank die männlichen . Unter der ianyen Reihe der werblich Neu »

gwkomn » enden befand sich auch ein Mädchen , da » bitterlich weint «,
da » äui Hamburg war und den fogenannten gutbürgerlichen Krei¬

sen awzBhörte . ©ie war mm schon seit 8 Togsu «fciaefpetrt , weil

pe sich am hiesigen Fremdenamt nicht binnen 24 Stunden meldete .

Jfn diesem Rmnn « besimd sich auch < m Tisch mit einem

Schreiber und vielem Männern mit schSnen ©childmützei , und

Mächtigen SchfilssÄmirgsn . Aus ihrer strammen Hattpng war zu
jrrfaheu , baß sie dem MilitäraMvörterstanb angestAvten . Auch

trugen ste mächtige und sehr festle Bdifttärsttefel und auch fowsttg »
»wil ' jtärische Klekdun . ilststcke . Ihr Gesicht hatte etwa » von jenem

Lug . den da » deutsche Volk mit dem Namen Feldwebel in Ver -

dinduug brachte . Automatisch bewegten sich kihue Hände immer cm
her Hosennaht . Ihre Stimme war militärisch , kurz und abgehackt .

Der Raum war unglaublich stark gehetzt .
Unter den Leuten , die gerade anftimsn , war sin D' enstmäd .

' cheri, ein paar juni� Burschen , die wegen Landstreicherei »tng «-

sperrt , weN sie auf dem Land hcÄunz�n , weil sie keine Arbeit
ke kommen haben und well sie keine Erwerbstosemmtorstützung
hexozen .

DaS andere waren meist pelltische Gesangene ; — all «? so

schön harmonisch aus einer Bank verewigt . Ei�en - Mch auch ganz
Kar ; alles Leute , die die bürgerliche Eieftllscha - ftSvrdnumg auf

Irgeniychrwe Weilst ritzten — oder im Sinne hallen zu verletzen ,
dteSlelcht noch mehr . �

Di « Männer mit den Schlüsselringen standen mtfracht da . —

Uni sie Übten so Lbren Dienst an » , indem sie so umherstanden ,

mit ihren schönen Birten umd i - hren finsteren , verzasene « Ge .

sichte rn .
Und sie dachten sich wohl : O Heer , ich danke dir , daß ich nicht

so bin , wie dies « da .

Einer Jugerchgimofsin wurde da » Warion zu lang und fing
tzu lachen an .

Und da sagt « ober bor Herr , der ganz vorne am Sckneiö tisch

saß : - Sie haben hier gar nicht » zu lachen , Sie find hier Ge -

sangenel '
Und ich rief zum Mägdelein hinüber : KoiegSsefangsn « der

Louvgsoisiel
. Jw . « • JEll w- * * »- * v ?

KrisgSseiMnqen ! Gefangen , weil du im Kampf zu offen
wurdest , zu mutig . Gefangen von einet Kbasse . die da haßt , viel
mehr al » di « . feindfichen Rattonen ' , die dich ja nicht . unterdrück »
tcn " . Gefiwig » « von einer Klasse de » feeicsten VoickeS der Welt ,
nett der du dich im Kampf befindesr ; im harten , unerbittlichen
K« swf um die Freiheit detne » VeKeS — de « Proletariats .
Früher sanden ftr dem Sozialismus ja eure nicht so schlimm » aber
ieitde « fi « spannten , daß e » ihr « helligsten Interessen sde » Kapi¬
tal ») angowfi , find sie wütend geworden , und sie entrüsten fich ob
der Frechheit , Gerechtigkoll zu ver langer . . Und sie sperrten dich
«tn tn We- ' ctn Kamvfl

Du bist kriegZgefangen . Nebe kleine Genossin ; darüber darfst
du nicht tvaurig sein , sonder » stolz ; — öW buegs esauyen de »
Feindes deiner Klasse , für deren Besreftrng du kämpfst .

Kriag ' - Msang�U — — — — —— Ii . R.

Wüllner lediglich ein edler Sprecher , ganz unmtsthisch " ' l

ohne die binnen der Weisheit , deren Eiswall vor dem Hanl »

menschlichen Glücke » schmilzt . Geich ort Hauptmann , oft und hrtj
sich gerufen , dankte mit den Darstellern für den Beifall , der t*1

. Gondelschi fschen ' bei seiner neuen Fahrt »durch » Margen

und üb « htzazimthone Meere " begleitete . &•

M pip ?« W ,
deutsches Theater . )

©erhört Hauptmann » GtaShütten märchen hast « gssdern
im �veruschen Theater ' einen größeren Erfolg ak » bei soinem
ersten Erschoiuen vor vierzehn Stobren . Damals ging Aippa vor .
über , fpiwle », nur von wenig « » erkannt und innig im Gemüt fest -
gehalten . Ihr Dichte , glaubt « an die 2/Ub ? tfecht Wae » liebsten
Kinde » . ( 84 rührte gestern an » ick Herzen , obschon die Auf -

sühvrrng hinter der uesprimgttchSA au « de ? Glanzzeit Otto Brahm «
weil zurückeiie ». Mt im Haus « Reinhardt » , Max Steinhardt selbst

nicht frei für Ei er bort Hauptmann ? Daun wäre gewiß der glli -
ferne Ton tieft » Märchen » noch heller auizeltungen . Felix Hol -

länder » Regie hielt sich an die naturaliftische - n Ekmente und fügt «
sie zu buntem Spiel , ahne die häyeren Reg onen zu e?reick ?sn . Vor

allem fehlte dt « . Plppa " , do » holde , gaukelnd « , zerbrechliche ,

buntschillernde Geschöpf de » Glase » vnd der Wasserkünste . Frl .

Ecksr » b « r < r , puppenhaft geziert , fchien vom Ballett oder an »

der Cpvc . Mignon ' zu lernmen . Aber wie von Eichendorff be -

kränzt und ganz im Sinne Gerhart Hauptmann » war Herr
T h i m i g al » berzha - ster d - uisäxr Handwerksbursche , dessen A- r -

verwandt « im tn &tücn bekanntlich alle Schneider find , phan .

tastisch tniit einem Anflug von Kränklichkeit , immer auf der Wan¬

derschaft nach Wolken kuckuöh « im . immer den Himmel voller Bei -

gen und goldener Träum « , di » die Welt verwandeln . Die strup¬

pige Rawr verkörpert « in animakischer Wildheit Herr Fan -
n i n g » , ein lappischer Ries « mit der Sehnsucht im Herzen , halb

Uiihdid . Ssr . lla mch Kstlvbsat . . Alt . Site » Wnaa WS »

Me AroAwhold . -
Uraufführung im Rose - Theater .

Gustav Stahlberg » den Berliner Arbeitern nickst u " .

könnt in seiner Eigenschaft a ! » Arbeiterrat und Vorsitzender
U. S . P. - Fraki ! on der Arbeiterräte hatte gestern abend mit

j
Drama . Ro ' e Frommhotd ' im Rosetheater vollen Erfo ' tr \ ,lrt
scheinen , daß daö Stück , da » ich gestern aus der Voritadtbühne
Berliner Osten sah , auch auf einer besseren Bühne �
werden verdient . Ich denk « da in erster Linie an die

bühmm , die doch die Aufgabe haben , Stücke auszuführen , �' ' e

Verständm » ihrer zum größten Teil au » Arbeitern Susan «
*

gesetzten Mitglieder nahe liegen . �Ros « Frommhold ' ne
solche » Stück . Der Dichter zeigt « uns die Menschen j

find . Kein Einzslschicksal ist e», da » er schildert , «S tst der

zwischen einem Snrporkömmiing nich den Enterbt . ->, die de>

ihr Brot suchen . Rose Fremmhold tritt dabei nicht

hevvor , so daß die Benennung des Stücke » nach rbr nicht �
erscheint . Gerade sie erscheint oift wenigsten echt von allm

�
sonen , denn «ine reiche Mülloretochtcr , die sich in den avnv " '

feiten ihre » Vater » verliebt nnd sich um » Leben bringt . �
der irrigen Ueberzeueuna ist , daß er ift die 2", tot « gebrockeu �
gehört «icht zu den Alltäglichkeiten nnd kommt meist "�. ' �leeg-
ntr . ntn vor . Heiter diese Schwäche kann man sich ober

'
�

setzen , im großen ganzen atmet da » Stück Wahrheit ,
Menschenliebe , die auch am dramatischen Schluß den Sieg

tragen . . bei

Gespielt wurdet unter der Regie Ma � S ch ! efn e t

die Rclle de » Millergesellen übernommen hatte , sckbr E" ' ' �gN«
ihm sind S- icmund Keiftet sFrommbolds , Anna 3 ®1

tjfoitt
Agna Bergen , Richard R a u , Martha S « n i u » u ? . �,„pet<

reick - iich Beifall , et . iige Mal « bei offener Szene . -

wurde Gustav Stahl bcrg mehrmals hervorgeruien .
Ä. s -

V
Die Komische Oper bleibt wegen der BartMcstmsif ,,g

am Somicchend , den 20. d. 3)1. , stattfindende llrcuij -
. TiÄMchs ' l £st U. Pf - .



VresWmmeo zum ZZarkeikag.
IV .

„Volksrechl " Frankfurt a . M .

. Ein Spicxldbild der revolutionär fütcnien Zeit , die auch die
varteibewcguiil , ergreifen muß . die sich in der Zusammensetzung
M KvrperS unserer revolutionären Partei widerspiegelt und
" tum dem Kampf der Meinungen ihr Gepräge aufdrückte — so

man rückschauend den nunmehr hinter unS liegenden Partei -
S charakterisieren .

Aber trotz der heftigen , zum Teil leidenschaftlich erregten
Auseinandersetzungen muß doch fcslgcüellt werden , dah gerade
Wenigen Meinungsverschiedenheiten in der Frage der Ein -
iMtzung des Parlamentarismus und der Diktatur , die in den

Ergangenen Wochen am stärksten die Gemüter erregt hatten , in
Wf Debatte etwas zu kurz gekommen sind . Das mag seine Ur -

iache�darin haben , dag einerseits die Kritiker ihre Hauptkrast auf
irrage der Internationale konzentriert hatten , und anderer -

darin , daß die zur reformistischen respektiv demokratischen
?Uttossungen neigenden Elemente in der Partei zu einer be -
�utunflSlosen Minderheit geworden sind . . . .

Wir wollen allerdings nicht unausgesprochen lassen , daß wir
rch den vorausgegangenen heftigen Debatten , den Auseinander -
Düngen der NcicfSkonserenz und der gesamten Parteipvesse , der

Zugänge in Sachsen usw . es für erwünscht gehalten hätten ,
*etin der Referent sCrispien ) durch eine scharfe Darlegung der in

ffu letzten Monaten aufgetretenen Streitfragen insbesondere der
ffrschiedenen Einschätzung deS Parlamentarismus und der
«mtatur , sich nicht über diese . Entgleisungen " gestellt , sondern

�Zweideutig niit ihnen abgerechnet hätte . Bor allem hätten wir
' D gewünscht in der Frage der in Sachsen betätigten Politik
Der lleberschähung deS Parlamentarismus , die beinahe bis zum
Willis , erialismus geführt hätte , den wir im bürgerlichen Klassen -
Mat entschieden abzulehnen haben . In gleicher Weise allerdings
Dre es notwendig gewesen , der zeitweilig aufgelrclcncn grnnd -

glichen Nblehnwng des Parlamentarismus und selbst der Ber »
«iinung einer Betätigung unserer Parlamentarier in den Kom -

Jchlioncn entgegenzutreten , wenngleich in der gegenwärtigen
�tuaiion dieser Standpunkt nicht mehr vertreten wurde . . .
. So notwendig wir einen klaren Entschluß des Parteitages in
F* ni beden - famen Frage ( Jnlernationale ) auch hielten — und

� iu unserem Teil haben reck >lzeitig in den verzangrnen Mona -
D dazu beignrrayen , um ein « Entscheidung im revolutionären

herbeiführen zu heilen — so wollen wir uns doch gleichzeitig
jeder JllnisionSpolitik fernhalten und können darum der über -

�ebenen Einschätzung deS Genossen Däumig nicht zustimmen ,
� den direkten Anschluß al » ein « T a i prie ». Der Entschluß in

l " Frage der Internationale ist rricht » andere » als ein B« -

J�ninis, das sich au » dem grundsätzlichen Programm al » not -
*<>,dig « Ergänzung unserer nationalen Politik aus da » inter »
�tionale Gebiet ergab .

Wir wollen un » aber dabei bewußt bleiben , daß wir unseren
p' ssi scheu Genossen durch unsere » Anschluß noch keine direkte Hilfe
? ihrer schireren Not zuteil werden lassen : wollen wir ihnen durch

rf �at helfen , dann muh unsftre ganz « Kraft darauf konzentriert
Drden , durch emsigst « Aufklärungsarbeit im eigenen Lclnde und

«litschiedene Politrk die Stevolulron in Deutschland vorwärts -
pDriben und dadurch indirekt dem Entwicklungsprozeß auch in

anderen Läitdern Im revoluiionären Sinne durch unfgr Bei -
zu fördern und anzuspornen . Damit allein dienen wir der

de » internationalen Proletariat » , fördern wir die immer
�> eh ml icher sich allenthalben en , faltend « Weltrevolnpion l
» Blicken wir auf da » gesamte Ergttbnis de » Panchtage » zurück ,
! können wir davon nur in jeder Beziehung zufrieden sein . Er
K uns das Rüstzeug gegeben , dessen wir in dem uns bevor -

Unheil hartem , und doch frohem Ringen bedürfen : Ein klares ,
aVUeidniiige » Programm , ha » in seiner werbenden Wirkung alle
ssbolutjonären Element « zu sammeln geeignet ist , in tnter -

Fanale Beziehung oin « klare Marschroute , da » Bekeimtni » zu
wahren Internationale der Tat .

„Oberfränlische Volkszeltung " , Hof I. B .

. . Am e » gleich vorweg zu sagen , wir sind mit diesem Parteitag
Dcht zufrieden . Wohl hat da » neue Aktionsprogramm die

uinütige Billigung des Parteitag » gefunden , aber die Erledi -
5' "? her Internalionale - Frage und die sie begleitenden Umstände
» D Debatten zeugten nicht von jener Höhe geistigen Wirkens und

MlienS , sowie Ehrlichkeit des Handelns , wie e » für überzeugte
�kwlisten all selbstverständlich gelten sollte .

Aach den wochrnlangen Debatten über den Anschluß oder
' �beitritt zur S. kemmunistischen Internationale war «S vor -

D* »Usehen , daß eS zu scharfen Zusammenstößen kommen würde ,
«■?» die Vorgänge auf dem Parteitag haben da » beitätigt . Man

�"' ke fast den Eindruck , als ob unter der Mitgliederschaft bei der

Ausstellungen .
muß Ich eirne Ausstellung rühmen , M« ich reicht ge -

kihei, hqihg Hebet die A rch ' tecktu rze ichmi nigen und «Riovelle von

�' 4 Meeidskßchn kann ich wicht » - ruSsag - m. da sie loiver schon

. . �chmumdon waren , als ich st « aussuchen wollte . Aber doch kann

Paul Easstrer beglückwünschen , daß er endlich dazu

�»»yangsn ist . auch Architektur auszustellen . Hosssnttich
Wn bavd w« tere Ausstellungen junger Architekten .

ß, Die Eräsfinlng dsr P e ch st e i n - Ausstellung im Solan

�"rlitt fPotSdamer Straß « HS ) war . ein ges«llschaftlick >eS
wDstni »" , »uid die Konstatievuny eine » künstlerischen Ende » .

(i
" kn wir auf Pechstein » frühe Arte item zurück — wozu erst

an derselben Stelle Gelegenheit war — , so drängt sich die

' rwvtiing auf , daß schon in jener seiner besten Zeit Pechstein

C * der Rühe eine » Starkeren lebte , von der ihn weit überragen -
7 " Eesdaltimgzkraft Karl S chm id t - Rottluff » . der jetzt

ul deichen Zeit Bilder au » den Jahren 1005 —1819 in einer

A' sNe» Ausstellung zeigt , die zum Besuch empsechien sei ( Galerie

- / ° ller , Potsdamer Straße 104 C) . — Sieht man jetzt Pech -

vrn8 neue Bilder au » Nidbsn . so erschrickt man vor der aalglatten

i /nlnik . mit der die Leinwand quadratmeterweise mit Landschaf .

I Stilleben . Porträten , Ti «rstücksn ui - w. fabrikmäßig voll -

ist . W ' lche seelische Leere verrät sich im dieser Art , die

' " wr aller Breitengrade her »mter »upinssln .
» ' gleichet Stelle hingen zuvor bei Gurlitt dl « Arbeiten

Herrmanns al » w « in feiner Gestmrung reine Werk

L** mehr als Seck >zi «jähvigen . der . niemals mit einer gefim -

Formel �frieden war . niemals einen Treffer au - schlach -

L*' sich niemals „ zur Ruhe fetzte ' . Und wie hoch steht selbst der

ry Airfang Ernst Lindemann » - Lüneburg ( &: 9k t .

j)1 Q i , Bikror astvaße 20 A) über Pechstein » böser Fabrikware .

aber der Kunsthcuchel hat mit Pechstein gute Tage .
Adolf Wehn « .

. k�ine englische Grnvpe der Elartch der unter der Führung

Noinain Rolland stehenden Bereinigung französischer

."�ilektueller. ist in London gegründet worden Sekretär der

A' schen Gruppe ist der Dramatiker Dougla » Goldnng .

b- . 3 " Prag fand im tschechische, . Theater die erste « ufsührung

ti<? • *> ie Ungötiliche Komödie von KrajimSky iu

w' choäxr Sprache mit großem Erfolg statt . Die deutlche

fc�n «nbforl,-itii ig von Franz Theodor Osokor wurde durch den

Ü �" deririeh Gustav Kiepenheuer . Potsdam , vom Vol�lhealer

utch Schausg�lhau » m Münch «- . , erworben .

ll . S. P. kegelnde Kommunisten den Parteltag benutzen wollten ,
um die� Trümmer ihrer zur Ohnmacht zermürbten Lrganifatioi ,
durch isprengung und S p a l I u n g. der U. S . P. neu zu de -
leben . . . .

Die Revolution hat in den Köpfen verschiedener Genossen
eine Stimmung ausgelöst , die anscheinend ein ruhig - kalieZ und
objektiv - sozialistisches Denken in bezug aus die Frage der Jnier -
nationale nicht zuzulassen scheint . Die Srimpaihie für das
kämpfende Sowjet - Rußland ist für die meiiten das allein bc -
stimmende Rioment des Anschlusses au die kommunistische dritte
Internationale , die für sie eine Art Fe iich bedeutet , und den zn
kritisieren , von ihnen als — unsozialistisch angesehen wird .

Diese Genossen vergessen nur die eine „Kleinigkeit ' , daß wir
marxistische Sozialisten sind , die auf der historisch .
ökonomischen Erkenntnis ihr Denken und Handeln stützen Tie
Kommunisten haben eine eigene Partei und haben sich in
der Moskauer Internationale eine eigene Jnier -
nationale geschaffen , hinter der nur ein rela iv kleines Heer
von Proletariern steht. Diese Moskauer Internationale bat auch
ein eigene ? Programm und eine eigene Taktik , die nicht die �
n » serige ist . Tie von verschiedenen Genossen verlangte mürbe - ]
lose und lakaienhafte Unterordnung der U. S. P. !

un ' er die Moskauer kommunistische Internationale würde ein ;
Aufgeben der U. S. P. alz sozialiaische Partei bedeuten . Um so j
mehr , da die Moskauer Internationale ein bedingungsloses An - j
erkennen ihres Programms und ihrer Taktik iorl�rt .

Schon der in beleidigendster und verletzendster Form gegen ]
un « geführte Kampf von Moskau hätte doch allen ienen für den

sofortigen bedingungslosen Anschluß Begeisterten sagen müssen ,

daß ein heißer Kopf ein sehr schlechter poli ' ischer Berater ist . Und
im Zusammenhang damit beachte man jene Männer auf dem
Parteitag , die alle ? bisher Dagewesene übersteigen . Ganz »zu -
fällig ' war nämlich der K o m m u n > st e n f ü h r e r Dr . L e v i
aus Frankfurt a. M. anwesend , um natürlich auch ganz . zufällig "
Tr . Kurt Geyer und seinen Freunden taktische Direktiven zu
geben , je nachdem e» die Cituaiion erheischte .

Solche unglaublichen Vorkommnisse sind nickt
nur ein Rod , im im Kampf der U. S . P. , sondern zeigen auch mit
aller Deutlichkeit , wohin die Absickit verschiedener Genossen steuert .
Eine solch « Minierarbeit , wie sie sich Verschiedene unter der

Oberleitunsi Dr . Levis auf dem Parteitag leisteten , mutz für die
Genossen im Lande ein Ansporn sein , den Klärung » -
prozeß mit größter Entschiedenheit durch -
zuführen . Und dagegen wenden wir uns mit aller Schärfe .
daß sich Genossen als Sprengpiilvcr benutzen lassen , um im Rah -
oien der U. S . P. kommiiniüische Werbearbeit zu leisten . . . .

Wir hätten gewünscht , daß sich der Pacieitag auch mit den
brennenden Fragen der in n e r e n Politik eingehender be -

schäftigt hätte , die leider auf Konto der Jnternationale - Frage zu
kurz gekommen ist .

Die Direktiven für unsere nächsten Aufgaben sind uns ge -
geben : wir müssen gründl ' ch und umfassend an der Ver¬
tiefung der sozialistischen Erkenntnis bei den
Massen arbeiten . Dann werden alle TpaltungSabsichten und
Krisenerscheinungen zuschanden werden und die Vorbedingungen
für den erfolgreichen Kampf de » Pcoletariat » um seine Befreiung
und um die Errichtung und Erhaltung der so -
z i al » st t scheu Gesellschaft «schassen .

» Tribüne " in Erfurt .

Die einstimmig « Annahme de « AklionSprogrammtz
der U. S . P . hat gezeigt , daß die rechtssozialistischen Spaltpilze ket .
nen Nährboden bei un » in der Partei finden , trotzdem bekannt ist ,
daß auch in unserer revolutionären Parle , noch starke U ober reite
der im alten Geleise fahrenden mit der Phrase . Organisation und

Agitnleon ' geheizten Wahlmaschim vorhanden sind . Der Partei -

tag hat eingesehen , daß die alten Schlacken , die dem vom Revolu -

tionSparteitag im März ' beschlossenen AktionSprograinm noch an -
hafteten , gründlich beseitigt »«erden mußten . In revolutionärer
Zeit muß eine revolutionäre Partei sich so schnell wie möglich den
sich schneller und in kürzeren Zeiträumen veränderten Berhältn j -
scn anpassen und für ihre politischen und revolutionären Aktio -
nen Richtlinien festlegen. Nach unserer Auslassung ist da » in vor -

züglicher und wirlungSvoller Weise im neuen AktionSprozrmnm
geschehen , daß uns da » Höhnen und Berächtlichmachen unseres
Parteitages un der bürgerlichen Presse , gemäß ihrer Aufgabe , da »

Pnvatkapital vor dem Sozialismus zn retten , und unter Berück -

sichtigung ihrer bisherigen Uebcrhebung , durchaus verständlich er -

scheint . Äenso Verslehen wir auch da » Wutgeheul der rechtssozia -
listischen Preßmeute . Ihre Macher wissen , um waS c » geht , denn

sie kennen ihre Sünden zu genau , al » daß sie nicht wüßten , daß
da » wirklich revolutionäre Proletariat sich wohl auf dem Boden
de » Aktionsprogramms der U. S . P . zusammenfinde, , kann und mit

Hilf « de » RätesystemS dies tun wird . Der Köder der Einigung ,
der kurz vor unserem Parteitag von den Scheide männeru mit de ,

Parole . Der Feind steht recht »' ausgelegt wurde , lockt niemand

mehr , dem es wahre » Herzensbedürfnis und tiefe Erkenntnis des

gesunden Verstandes ist . die Revolution vorwärts zu treiben und

die mit rechissozialistischer Hilfe augewachscne Gegenrevolution
m Deutschland und der Welt zu überwinden .

Auch in der Frage der Internationale hat der Partei -

tag nach unserer Auslassung den einzig richtigen Entscheid ge-
ttoffen . Zwar schien cS, als ob eS am Freitag zu einer Kata -

strophe führen sollte , da infolge verschiedener Mißverständnisse
und vorgefaßter Vorurteile eine Verständigung zuerst vollständig

ausgeschlossen schien . Die angenommene Resolution bedeutet ein

Sieg der Oppositioiy besonders da e» ihr möglich war , den Par -

tcitag noch zur Annahme des Zufatzantrages zu veranlassen . . .
Alles in allem genommen darf die Partei mit der Arbeit

de » Parteitage ? zufrieden sein : DaS neue Aktionsprogramm gibt
un » die Möglichkeit , da » gesamt « revolutionäre Proletariat zu
sammeln , der Beschluß über die International « bat unS die bis .

her von alle, , Genossen gewünscküe klare Bahn geschaffen und�der
Ausfall der Vorstandswahlen gfct uns die Garatic , daß im Sine

der schnellsten Durchs ührung der Beschlüsse gearbeitet wirdl

Vre Ver fügung .
Zu dem Arklkel : Der - Streit um KautSkh » Buch . Wie der

Weltkrieg entstand ' in Nr . 002 unsere » Blattes teilt uns Herr
Neven du Moni mit , daß er mit dem millionenschweren B- -

! sitzer der . Kölnischen Zeitung nur den Namen , nickt aber die

Millionen gemeinsam babe , und daß die « Deutsche VerlagSgesell -
schakt für Politik und Geschichte m. b. H. " nicht zur VerlagSüber -
nahm « der Kautkky - Aklen . sondern berecks im März d. I . zur
Herausgabe einer Zeitschrift gegründet worden sei .

Ans der ?arle !presie .
Die soeben « ischenene Rümmer 19 der . . Kämpfer ! « " ent¬

hält folgende Beiträge : Unsere Taguu - g . — To » reliaiöi « Be¬

dürfnis des Proletariats . — BückterauSwahl umd Büch er ver¬

kauf . III . — Der MilieoriSrnu » und tat Spiel unserer Krnrrdet .
— Glsichkrechtigung ? — Zur internationalen Frauenkonferenz .
— RoSke - Roheit gegen mecklenbur &ifche Frauen . — Der Mütter
Amt . — Suggestion al » Erzrehlingsmittel . — Da » klein « Dingsda .
— . Freie Jugend . " — Zu HaaseS Tod . — Bücherscham

Heft 43 de « . Arbeiter - Rat ' lSchr lileitung Ernst Däu -

neig ) ist erschienen . AuS dem Inhalt ; Max Sieber » : Es geht vor¬
wärts . Oswald Cympin : Organisation der Kunst . Bruno Aich :
Löhne und Preise . Ruö . Hartig : Ei « kom nmni frisches Aktion » .

Programm . M. ttrilungen au » dem Reiche . Für und wider . Zu ]
beziehen durch den Verlag . Berlin S 14, Teboitianstr . 37, ba . Preis
des Aboilnemeu » monatlich 2,40 vierteljährlich 7�0 M. ,j
Sinzelhejl 76 Pf . i

Die Berliner Eewerkschaftskommiision für den cindustrie »
verband und gegen die Liebesgaben für die Junker .

Die Diskussion ituer da » Thema . BerusSorganijauon — -

Jndustrieveolxilid — üle . riebsorganisalion ' , das in einer Sitzung
des Plenums der Gewerkschaftskomuniiion am 9. d. M. erörtert

wurde , fand am Dienstag ihre Fortsetzung . Nach eingehender ,

außerordentlich sachlicher DÄlussion wurde nachstehende Resolu -

non ae - . wn 8 Stimmen angenommen :

Ausgehend von brm Gedanken , daß e » gilt , gegen den Kapital

liSmns die geschlossene EniheitSfront der Arbeiter und Angestell -

ten zu erhalten und zu stärken , erklärt die Berliner GcwerlschaftS »

kommission , daß sie >n den Bestrebungen zur Gründung von s »

genannten revolutionären Dctrielöorganisatiow ' n , Angestellten -

und Fackwerbänden eine schwere Schädigung der Arbeiterschaft

Groß - Berlin « erblickt .

Sie fordert die d « GewcrkschafiSkommission angeschlossenen
Verbände auf , mit allen ihnen zn Gebote stehenden Mitteln für
die Umbildung der einzelnen Organisationen zu Jndustriever -
banden einzutreten .

Die Berliner GewerkschaftSkommisstcm erklärt , daß all « die -

( eiligen , die dersogenannten revolutionären BetriebSorgcniisation ,
den Angestellten - oder Fachverbänden angehören oder di « Idee der¬

selben propagieren , sich außerhalb der Reihen derjenigen stellen »
die auf der Grundlage der Jndustrieverbänd « kampffähige Orga -

nisationen für die Arbeiter und Angestellten schassen wollen .
Wnr Mitglied einer der genannten Organisationen isf oder

Bestrebungen zu deren Gründung unterstützt , kann nicht Mitglied
der freien Gewerksckaften sein .

Körsten teilt anschließend nrit , daß da » ReichSkadinett

mitgeteilt hat , daß wegen der zu erwartenden Lebensmittel '

ninz eine Deputation der Gewerkschaft ' kommission in den näch -
sten Tagen antragsgemäß vom ReichSwirtschaftSminisl «! empfan »
gen würde .

Genosse F. Schmidt führte rni ®, daß die Regier » nz t9

nicht wagen würde , gegen die Landwirte vorzugehen . Sollten
di « PreiSstei . gernngen eintreten , so müßten einheitlich auf der

�
ganzen Linie die Tarif « gekündigt werden und eine entspree '

chende Erhöhung der Löhne sei zu fordern , bi » m 6000 M. Ein¬
kommen müßten steuerfrei sein . Der Redner beantragt , daß die

Gewerkschaften verpflichtet werden , noch vor Weihnachten Ber «

sammtungen einzuberufen , in denen nrit einem einheitliche «
Program » vor di « Mitglieder getireten werden soll .

Nach weiterer Aussprache , in der schäristens acaen die Re -

girrinig und die TarispRitik der Gewerkschaften Stellung ge .
» rmimen wurde , fanden folgend « Entschließungen einstimmig »
Annahme :

. Di « GewerkschaftSkoinmi ision ve - xkangt von der Regierung ,
daß das Ansinnen der Landwirte bündig abgewiesen wird . Wenn
die Regierung dazu außerstande ist , wird di « Gc- werkschaftökom -
nrifston in die gesamte Arbeiterschaft appellieren und zur Selbst -
Hilfe auffordern . '

'

. Die Berliner Gewerkschafts komm Mon verlangt von Re -

gierung und Kommune in Anbetracht der täglich steigenden
Lebensmittelpreise eine entsprechend « Erhöhung der Erwerb » -

losen - Unterstützung . "

Erster Eewerfschaststag des Zentrakverbanöes ber Fllm -
und Kinoangehörigen Deutschlands .

1. VerhandlungStag .
Im GewerkfchaftShauS begann am Dienstag der Erst « De -

wirksckaftStag deS Verbandes der Film - und Kinoangehörige »
Deutschlands . Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde der
Antrag gestellt , daß Delegierte , die der . Technischen Not »
Hilfe ' angehören , den Saal zu verlassen hätten . Nach Er »
Öffnung der Tagung durch Genossen Wauer gab Genosse Dr «
Czempin eine » Bericht über die Entwicklung de » Verbände » ,
wahrend über die gewcrkschaftStechnische Seite Genosse Otto
referierte . Trotz der Sprengungsversuche der Unternehmer und
der Lügenhetze der sogenannten Fachpresse macht die Entwicklung
de » Verbände » rapide Fortschritte und streckt a ! » jüngste und
modernste , auf dem Rätesystem ausgebaute Industriegewerkschaft
seine Fühler über ganz Deutschland au » .

In der anschließenden Diskusston wurde di « Mißwirtschaft
de » alten und bereit » seit Monaten abgesetzten Vorstandes scharf
kritisiert . Mehr als bisher hätten Kopf , und Handarbeiter zu¬
sammen zu stehen . Enge Zusammenarbeit mit dem BollzugSrat
wurde gesordert .

Nach den Schlußworten de » Referenten wurde dem Gruppen »
und GewerkschtftZral gegen 2 Stimmen Entlastung erteilt .

Hierauf hielt Genosse Wauer über die neuen Statuten
ein längere » Referat . Nach Aussprache wurde der Statuten »
entwurs einer Kommisston überwiesen . Heber die Annahme der
neuen Statuten soll ein neu « inzuberusender GewerlschaftStag
entscheiden .

„llngefegte " Kartoffeln .

In HauZfrauenkveiscn wird zur Zeit viel geklagt , daß man
beim Abholen der Kariosfeln meist mehr Erde , faule und er .
froren e Kartoffeln erhält , als Spsisekartofseln selbst . Man ist
mit Recht der Ansicht , daß dieser Unrat , der in di « Müllkäisten

gehört , - und den - innn mit teuerem Gelbe bezahlen muß , meusch «
liche Nahrung nicht darstellt . Der Kleimhändler , dem man ein «

derartige Zugabe moniert , entschuldigt sich meist mit dem Hin -
weise , daß ihm seitens de » Magistrat » die Kartosseln so zuge¬
wiesen werden , und bei dem geringen Verdienst , den er an den
Kartosseln habe , sei ei ihm nicht möglich , diese zu sortieren .
Bei dem kleinen Lnantum , da » eZ aber wöchentlich jetzt gibt ,
bedeutet dieser Absall eine noch größere Verminderung der heu -
tigen Ration . ES muß aber im Interesse der allgemeinen LcbenS -
Haltung verlang , werden , und das mit allem Nachdruck , daß hier
Remedur geschaffen werde .

Am 12. diese » Monat » fand eine Besprechung der Kartoffel -
klehchändler mit den . Großhändlern statt , bei der die Frage sc »

Schmutzes bei den Kartoffeln in dem Vordergründe stand . Tie
Großhändler erklärten , daß der reelle Großhandel ihren Ar -
beitern strenge Weisung erteile , die Kartoffeln zu - fegen " , d. h.
zu sieben . Es haben aber die Arbeiter eines GroßhänolcrZ den
Beschluß gesaßt , die Kartoffeln nicht mehr über die . Fege ' gehen
zu lassen . Sollte da » der Fall sein , so muß ei -n derartiger Be¬

schluß aus da » schärfste verurteilt werden , denn letzten Ende »
ist es die breit « Mass « der Konsumenten , die darunter leidet und
bedeutet oa » auch eine große Verteuerung des wichigsten LebcnS ,
mittel » . Bei dam jetzigen Zustande , wie man die Kartoffeln boii 1
Kleinhändler erhält , muß man aber annehmen , daß dieser
schluß noch heule ausgeführt wird . Die Arbeiter der Kartal seU
Branche werden sich haffenUich zu tsiejer Krage äußerg » dg « nag



vrjqc »nryi n�nr arnreu ?» zw tcttlT , 5of «üt

Cccii »gcr Teil der Nrl>erterschaft gegen «hv« eigenen Klassen .
Genossen Sabotage treibt . >' . �

Achtung ! Arbektsrrätet
M ? Kum �onirerstag abend einbeni fette Volkverfanmi -

Huna der Arbeiterräte findet nicht an die fem Tage , fondern
voraussichtlich am Freitag statt . Wir ersuchen die Ar -
bei Errate , die am Donnerstag morgen in der „Freiheit
eri ! nsM Kelanntmachung zu MchtM� ,

Der BollAigsrat .
Stich Müllor . J . Heiner

de ? UaMstreZ Mgllch bSR Itt Wl 2 Uhr MentW zur vnensgel ? »
lichen BcMiigung ausgestellt , und ztvar noch bis Sonntag , den

21, d, Di . x « x Aufgang ist König strotz «,
'

�

A1' tebeNsmikielkalender .

* ;! Aistillerbarl ist dieser Tage die vor einiger Zeit dtm der
€ ; - , Berlin «rivorben « Ringergrupp « von Professor Wil -
he . ui Haverkainp zur Aufstellung gelangt . Die Gruppe , «ine
Darstellung schul m a tzig . fpor 1[ ich « n Kampfe ? , soll an istrer Stelle ,
in nächster Näh « der Schüler - Spielwiese , im Sinn « ihres
Schöpfers der heranlnachsenden Jugend im Bilde vor Augen
führen , datz daS Leben ein steter Kampf ist und datz die schul -
mätzige Hebung des Männerkampfes etwas EdleS ist , daS die
Körper geschmeidig , sehnig , ' stark und widerstandsfähig macht .
Das Werk hatte seiner ßeit die Grotz « Goldene Medaille er -
halten . — E » verdient vielleicht erwähnt au werden , datz die
Stadt Berlin von demselben Künstler bereits ein andere « Werk
„ Die Arbeitergruppe " auf dem AndreaSplah « besitzt .

Die Envuürfe für Grabsteine und Schöpfbrunnen , einer
Berliner AichenbeisetzungSanlag « und Ziertrink -
lbrunnen auf Berliner Schulhöfen find nunmehr im Bürgersaal

Friedrichssekd «. Am Donneritag vormittag von 10 Uhr ad gesangt
auf den Adschnilt U der Warenbezugskart « 200 ®t . diäislilssiger Syrup
zur Auagab «, Pri ! » pro Pfund 2,85 M. Di « ©efchäftsftcllen (lni > be-
londer » darauf hingewiesen� oaß f>« vor dem s«stgesstz ! en Verkauf «.
termin auf keinen Fall Kundschaft bedienen dürfen . Diejenigen E' n»
wohner . die Cqrup in den ihrer Wohnung nachslgelegenen Geschäften
nicht erhallen haben , können solchen in Friedrichsselde bei der Konsum -
Dsnvli - n' cl ) aft , im Orts teil Karlshorst bei der konsum - G- nosieoschaft
und bei Schulze beziehen . Ferner gelangen zur Ausgabe 125 Gr.
amerikanische Sx- ech . waren zum Preis « von 5. 45 M. da » Pfund . Der
Bezug erfolgt gegen Abgab « des Abschnitte » T 23 der Einfuhrzusatz .
karte bei dein Fleischoerkäuser » bei dem der verforgungsberechtigte
eingetragen ist.

Pankow , von heut » ad werben tn den bekannten Geschäften
gegen Abtrennung de » Bezugs » und Quittungsabschnstt «, 105 von der
allgemeinen Lebensmittelkarte 250 Dr . Kunsthonig zum Preis » von
40 Ps . m- gegeben . . , , .

■ » . )■

Aus deu orgauisaNoneu .
Bezkrksorganisativn Berlin - Etadi .

Am TvntterZwtg , den 18. d. M, abenS » 6 Uhr , sinVek dir

Generalversammlung bei Bötzow , Prenzjlauer All « 42/46 , statt .
Tagesordnung : Bericht vom Parteitag . Der Vorstand .

« nag . M4
iericht »»«»

». TüsttiBT (5. Krelsj . IllügN - dsrversammtung am
19. Dezember , pünktlich abend « 7 Uhr . Tagesordnung :
Parteitag . Diskussion .

Bildungsbovimlssion Reinlchendors . Dst . Der Kursus des Genosse »
Dr. Zteftriepke endet am Doniierslag . den 18. d. St. , abanas 8 llhr ,
im Rat hau ». Zimm « 8, mit einem Vortrag über den »Wlssenichasb
iicheil Eazialismu »" ,

Verelnskalznder .
Zentralverband der Angestellten . Versammlungen am Tonneistagl

Fachgruppe 5, Sektion a lRechlsonwaltsangesteUte ) , abends 7J4 Uljft
im „Alexandriner " , Alexandrineistlr . 37a . — F a ch g r u pp e 7, Sek¬
tion c sKorsettgeschäste ) , abend « 7 Uhr, im „Englischen Hos" , Al- xatider -
stratze 27c .

Zentraloerband der Angestellten . BUdungsausschuh . Vortrag übe«

Weltanschauungsfrogen morgen , Donnerstag , abend iy , Uhr im Köm

ntschen Giimnasium , Fnfelstt . 2. Referent Dr. Rosenberg .
Deutscher LZerkmeister - Verband . Belriebsvertrauensleut « d«e

Metallindustrie versammeln sich am Donncistag . . den 18. Dezemöek
abends 8 Uhr , tm Schul Iheife, Neu « Iakobstr . 24 US.

Verband der Gärtner und Gärtnerelarbeiter . Donnerstag abend

7 % Uhr tn Schulz ' Fostsälen , Am Königvgraben 2, Eruppemi - rsamin -
lmtg der Friedhofsarbeiter .

A. E. G. Hennigsdors . Sämtliche Kollegen der Is , Ss, Lf und ...
haben (ich in ihren Streikloklllen am Tonnerslag . den 18. Dezemi . tr ,
von 10 bis 12 Uhr zu melden zweck » Verteilung der in Hennigsdorf
gesammelten Gelder .

Bund ehemaliger Kriegsgefangener , Drupv » Osten . Nächste 3 *
slnmnenkuntt am Donnerstag , den 18. Dezember , abend » 7K Uhr, im
Lokal von Rüffel , EürteSstt . 8.

verantwortlich für dl « Redaktton Aisred Wlelepp , Neukölln .
verlagsgenostenschast „Freiheit "� ». D. m. d. H. , Berlin . — Druck de»
Lindendruckerei und Berlagsgesellschast m. b. H. . Schisfbauerdamm 19.

strülscher Nelallarbeistr - Verband
P»rwaltung »st «ll « Berlin 91. 14, Linienstraß « 81/85 .

Gcsci ästözeit v. vorm . V Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Tes�pbeit : Amt Norden 185 , 1230 . 1087 , 0714 .

AifilunnZ A chtuna !

VrMche d. ZlgarelevmaWsenfljhrer .

Ein last neuer Handels¬
waren , 1,10 m lang , 6S cm breit .
mit Planverdeck zu verkaufen ,
Zu erlrnjen ("reihelt - Spedltlon ,
Pisckerbrücke 2.
rTardinen , Stores . Künstler -
garnituren , Meterware . Mull -
gnrdinen , preiswert . Lands -

; berger Straß « 13,

gum tücrrelnlrilt tn dl« Btomdt und lofortiqft tchttst-
Ilcher Ktltung im Vertu nbükaute , filntenflr . 88—85, »tto - n zitnnlt
«n« polier, eit ttufflffcvbftt , welche nilnteflen » SIN» >/, jährtne Lehr»>t
cn der Hulsei- , vier Straneninschtne abfololtrt de de». Die R' . belte ,
dermuilung erfolgt jeden oreuog , abend» um 5 —7 Uhr, im Verbandt -

B" " uec a-
_ Omvertealfnnis .

Gardinen . Fenster von
23 . — an, Bettwäsche , Laken
verkauft billig Sperber , Zehde -
nlcker Straße 13. _
Stand Betten . MlchaJowskl ,
Stransbcrjer Str . 11.

Mm gttwkll KMsAst mchmls m gWigkN Mitteiimg !

Uns überwiesene Anzeigen bitten wir nur gegen

unterzeichnete quittierte Rechnung zu bezahlen .

Ler ! aMüo� « iW Wtzeit . e. E. U b. S. Nmien - Meiilmg .

KlülsiMWlschevkdKiiro- Angtßtött !
Möbel

Ast > Donnerstag , den IS . Dezember , abend ,
VI , Uhr , findet in den KammcrsSlen , Teltower
Ct ratze 1 —4 , eine

Wf * /A »

Karl Slmr — 5r!tz SchmISl
sprechen über

Lebenshaltung Arbeitgeber
Steuern Regierung .

Luui Massenbesuch ladet ein

Zeulralvecbavd der Aitkestelllen
vezirt Grost - Berlin

Bclle . 2llliancc »Strasre 7/10 .

Chaiselongues 90,00. ml«
Bettbehdlter billigst . Metnll -
betten 75,00,260 . 00. Ankleide -
schränke , weil . nuBbaum .
Küchen . Melcke . Augnststr . j2n .
Qtiergebfinde ,
Clialse ' ionsues . englische
Bettstellen� Pstentmatratzen .
Anf' egematrntzen , Tapezieret
Walter . Stnrgarder Str . 18.
Wohnungseinrichtung !

«onMnn' sNfche parlei Devtschlauds
( SpNiakaswnd ) S?z. Vetiln

Vollständige Stube und Küche
1390 helles Schlafzimmer
mit Marmor und Spiegel 1560
Mark , Köchen , nagelneu . In
allen Farben , von 375 M. an.
Möbelhaus Rehfeld , Badstr . 34.
Eventuell Zahiungserleicbte -
mngen , _

Möbel ! Infolge gflnstigen
Finkaufs Rlescnläger In vier
�tagen . Speisezimmer , Schlaf¬
zimmer , Herrenilmraw , Wohn¬
zimmer , Küchen . Einzelne
MöbcL Auf Wunsch Teil¬
zahlung . Mftbclhou « A- Damitt ,
Rosen thaler Str . 46/47,

Seffekll . yersamm! llng
am NNftvoch . den 17. Dez. 1019, abds . 7 llhr

ewinemündcr GesellschaftShanS ,
Swtnemünder Stratzs .

Uli

Aloderno
Schlnfilmmer . Speiserlmmer ,
Küche . Anklaldeschrank , Ver¬
schieden . einzeln . Umbnusofa ,
Chaiselongue , Bettstelle , ein -
gelnes Büfett . Schreibtisch ,
Waschtallette . Trumesn , Tep¬
piche , Federbetten verkamt

, Fran Teils , Köpenicker
StraBe 164, 4. Etage . Verknnf
an Privatleute . Händler ver¬
beten .

Tagesordnung :

i . Was wolle » die Kommunisten ?
». DtSkusston .

Die Bezirksleitung

Spez ! a # - Behandiung

Käch # m« moderne , mit und
i ohn « Anrichte , roh . gestrichen ,
i lasiert , eno/m preiswert Rie¬

senauswahl , Küchenmöbel -
Fabrik Himmel , Lothringer
Straße 22 ( Schönhauser Tor )

v. Geschlechts , Ha t-, Harn - , Fraaenleldeo , »pei . veraltete ,
baftnackige Harnleiden , nerv . Schwache , Stlvarsan - Kuren ,
Urin - ' tnd B' . utuntersucbung , Licht - und Finsen - Behand¬
lung . Schnt- ll . sicher , ohne BerufsstÖrung . Getrennte Warte¬
zimmer iür Damen und Herren . Aeratllch « HellanstAU «

L5lßP , Mimzstr . 9.

Verkäufe

Oardlnenverkauf . Fen-
tter 26 an. Riesenauswahl
hocheleganter Künstlergar -
dinen . Stores , Bettdecken .
Bettwäsche nur bester Ouali -
täten staunend billig . Zimet ,
Dänenstraße 3. f. gegenüber
Rin gbahn hofSchttnhaosef Allee

( jardinenverkauf zu
Staunend billigen Preisen
KUn8 tlergardinen . Stores , Bett¬
decken . Tcppiche , Gelegen -
heliskaufbaus Herzig , Neue
Königstraße 91. am Königstor .

Ciardinenverkauf . Fen¬
ster 25. - M. , Bettdecken . Sto¬
resverkauf . Madrasgardlncn ,
Piüschtischdccken , Divandek -
kon, Bettwäsche . Bettenver -
knnf. Gelegenheitskauf in
Uhren . Kctt . Ring. Für Wieder¬
verkäufe r günstige Gelegen¬
heit . Leihhaus Admiralslr . 4,
eine Treppe
Pclzcarniturenl Wunder -
bare Krells ! Ochse von 100 Mark
tn ! Alaskefilchs « 75 Mark !
Echte Rotfüchse 90 Mark !
Elegante Silberfüchse . Slet -
fOchse , Zobelföchse sowie alle
anderen Pelzarten in großer
Auswahl tu allarbüligsten
Soinmerprcisen ! A' naka -
taschcn ! Schmucksachen !
Leihhaus Warschauer Str . 7.
Sonntags geöffnet . _

Vornehme Herrenultter ,
Winterpaletots . JtckeitaftzOge
( Oehrockanzüge , Smokingan -
zögt , Frackanzüge ) , auch leih¬
weise , Joppen , sowie Pelz -
■waren jeder Art In Sport - und
Gehpelzen . Pelzioppen . Ferner
Al- ska - . Kreuz- . Rot - und
Skunksfüchse . Allerhand Gold -
und Siibersachen kaufen Sie
am billigsten im Leihhaus
Rosenihaler Str . 14. I. ( Haus-
gummer genau beachten . '

WlntermSntcl . Röcke
und Kostüme iir Damen enorm
billig . Fngroslager soll wegen
Saisonende schnellstens aus¬
verkauft werden , Flnzelver -
Jtaut direkt an Private . Lud¬
wig Bein, Kurstr . 32, 5»
Sonuabeod * P —Ä

Pelzirarnituren 1 Halb -
umionstl Slauncnerregend I
Nagclnsue erstklassige Pelz¬
mäntel , Kreezfüchse , Slct -
fRchse , wunderbare Silber »
föchse , prachtige sibirische
Füchse , Alaskafüchse . Edel -
fOchsc, Skunkse . Muffen . Ele¬
gante Schwei zfüchsc , imlt. ,
40, andere Pelzarten 35 M.
Seltene Gelegenheiten ! Mas¬
senauswahl . Leihhaus , Pelz -
vertrieb , Kottbuser Damm 2,
nur neben Jandorf , nicht ver -
wechseln . Sonntags geöffnet .

Üamenulstcr . mollige
Stoffe , reinwollene Kostüme ,
elegante Attrachanmftntel ,
Plfiachm flutet . Pclzwaren ,
Kostümröcke , direkt ans Ar¬
beitsstuben bi ligsL Meyer .
Blüchcrstr . 13. I. ( Kein Laden )
Sonntags geöffnet .
" �Jakett und Weste , Min-
färstofl . kleiot Figur , verkeult
Knödel . 8ch6nhaui . r Allee Tflb.

ßanenotein - Pienos . «eu
und gebraucht , günstige Qe-
legenbeitsitäuie ( Fnedene -
varel . MDnulr . 10.

Q eTee ©n h e 1tslcau k
großer Poeten Clnxelmuster
In Sprechmaschinell . Mattdo -
llnen , Laulea , Gitarren und
Violinen ans erster Hend ohne
Zwischenhandel durch direkten
Vertrieb der Arbeiter - Eneug -
nisie des Erzgebirges und
eigener Fabr katioa . Schulz 6t
Gundllch . MüniatraEo 18, am
Alexanderplatz .

Kiaderwair ©« ! , Sport -
wagan . Burg und e>ae Re¬
gistrierkasse zu verkaufen .
Kampitz . Sttglltz , Frocholar ,
atraBe 4.

Stoffe

Möbrlspeicher . Otto
Lideke , Berlin , Möckprnstr . 25
( Hochbahnstation Möckern -
brücke ) . Gelegenheitskäufe in
Speise - , Herren - , Schlafzim¬
mern , Küchen , FJnzelmöbcIn .
Kronen , Teppichen , Uhren .
Kaufe gebrauchte Möbel .

Möbelkredlt an jeder¬
mann . Kleinste Anzahlung ,
bequemste Abzahlung , größte
Rücksicht Einzelne Möbel¬
stücke gebe bereitwilligst ab.
Krlek anlcihe nehme in Zah¬
lung. Bei Barzahlung be¬
deutende Preisermäßigung .
Liefere auch nach auswärts .
Landwehr , Müllcrstr . 7, 1 Tr.
Sonntags geöffnet _

Möbel - Cohn . Im Osten
Große Frankfurter Straße 68
(5 Minuten vom Alexander -
platz ) , im Norden BadstraBe
Nr. 47- 4», liefert auf Kredit
an jedermann bei kleinster
An- und Abzahlung ganze
Wohnungseinrichtungen nnd
einzelne Möbelstücke sowie
fa bige Kdchcn - Einrichtungen
in bester Ausführung . Be¬
sichtigung meiner Möbel ohne
jeden Kaufzwang germ ge¬
staltet . Kriegsanleihe und
Sparkassenböchcr nehme gern
als Anzahlung . Größte Rück -
slchtbei Krankheit undArbelis -
losigkelt . Lieferung frof Daus .
Liefere auch nach auswärts

MSVcl- Gelegenheitskäufe !
Stubeneinrichtung komplett
840 — Mk. Küchen in allen
Farben , siebenteilig , herrliche
Ver ? lajungen395 . —• Mk. Schlaf *
zlmmcr , eiche , nußbaum ,
Marmor , dreiteilige Stoffauf¬
lagen . neu u. gebraucht billigst
Auktion und Möbelspeicher ,
Hadstr . 31.

Stube , kßche , wenig
gebraucht 1100 . —. sofort ver¬
käuflich . Elberfeider Straße 5»
Laden .

Klubsessel . Chaiselongue ,
verkauft Tapezier - Werkstatt
Oranienburgerstr . 12

Bettstelle mit Matratze
verkauft Lle sch . Markgrafen -
dämm 29. Stfl,

Metallbetten « zwei ,
verkauft Debowskl , Neukölln .
Münchener Str . 23.

Kücheneinrichtuna : .
Feldbettstclle , Tisch , weißer
Kinderwagen zu verkaufen
6 —8 Uhr bei Wippluf , Rasten -
burger Straße 17.

Korbsessel neu. bildschön .
billig Richard ! . Warschauer
Strns *e Rfl._

Kanfgesucbe

ftlotalle becieutende
Preiserhöhung I

Platml
Zahngebisse ,
Zahn bis 78 . — Mark

Gold , Silber , MUnzen
salpetere . Siloer

Queck , Uber / GlOhsirampt -
nche Si »Dnlolp,pl «r ' Treuen
Kupier / KotguB / Mezslog
Zinn / Nickel / WelOmeUII

Aluminium I Bill ' Zink
hfichstzahiend

EilElmeiall - EiaMTii
Weberetrasse Si

( Alex. 42 «) _

Platin
Silber

Quecksilber
Kupfer

Hessing
Sfimtl. Altmetalle

Kupfer pro kg 9. — M.

Messing „ „ 4 . 50 M.

Bronze „ „ 4 . 40 M.

Blei u . Zink . , 1 . 50 M.

Zahngebisse
kauft in

Scbmelzprelsea
In unseren

4 Elnkaufsstellen

Cohn "
IjBmnnsnstr . nurll

fem Rosenthaler Platz )
2 ) Femwilr . 48

am Weddingplatz
3 ) BaliiibotBtr . 2

Ecke Schönebcrg . Str .
am Anhalter Bahnhof

4 ) Neukölln ,
Ks' nfr - Friedrleh -
Sirasse LZ»
( Dehettermannplatz ) .

Gold . Silber . Münzen . Uh¬
ren, Wettsachen kauft höchst -
zahlend , Schubert , Baerwald -
atraBe 63. _ _

Kanitz & Scharlowski
Üuitzowstraise 103

( BahnhofPulliUätr . )
Platin . Brillanten .

Gold. Silber , alte Zahngebisse ,
Abfalle . Kcttsn , Ringe .
Bestecke , Uhren , unmodern
gewordener Schmuck , Tafel¬
aufsätze , sowie Oekrfltze kauft
zu höchsten Tagespreisen .
Goldschmelze Kokoski , Berlin .
Brunnenstraße 168. Telefon :
Amt Humboldt 3480. Eigene
Schmelze , Seibitverbraucher .

Dynnmodraht kauft
Schwan Jt . Woldenborgerstr . 10.

Kupfer . Messing , Blei .
Zink, Aluminium , Zlnn . Stanniol
usw. ksott zu Engrospreisen .
i. Abusch , Blankeniclder Str . 5,
vorn III. Nähe Jannowitz -
b rücke . Alexanderplatz .

Platiii , Oold . Silber . Queck-
«llber , Mctallabfälle , Kupfer ,
Messing , Zinn, Zink , Biel ,
Werkzeuge kauft zu den höch¬
sten Tagespreisen Kottbuser
Damm 66. Moritzplatz 13580.

isoiierlen

Litzen und Waciisdratit
kauft höchstzahlend

Inpnleurbureau Mlicbilng ,
Berlin W 9, Linkstraße 10.
Tel. ; Lützow 3705 and 8518.

%:

Zähne
ohne Gaumenplatte I

Golükroncnl

Mäßige Preiset

Ktlnstl . Zähne mit prima Para¬
Kautschuk . Reparaturen sofort !
20jährige Fachtätigkeit . Sprech¬

stunden : 10 —7 Uhr .
Sonntags : 10 —12 Uhr .

Zahn - Praxis Eldmpen ,
Lindenstpaeea QglNur

Tel . : Morltzpiatz 6121.

Kupfer !
Messlnel Qoecksllberl
sämtl . Metaliabtälle

tinl Silber !P I al .

. . . . .

Zslinaebisse ! kauft
hocächst . Svhinelzprelsen

SclunelzeBarueh
nur Bsusselstr . 29 .

Hessing
upfer . Qu' - cksiiheiKupfer . Quecksilber .

samtliclieMetellabfälle
sowie Platlul ( loid !
Silber ! Zahngebisse

kault iu
allerhöclisten Schmelz¬

preisen

IHIe ' ailscMzB . Boldas '
WEIUENWEO 7 «

am Baltenplatz . *

H n i 1 1
HOchstzahlend

kaufe

Alt - Metalle
und lämtliche

rohen Felle

duade ,
SohD«i ( l «lrall > 6a , Keller ,

iCcke Neunderstr . l
Tele ' ou: Alegender II »2."

Mctailab klle kauftledtii
Polen Jcichke . Llchienbcig ,
PUrrstr . 46, üürtelttr . 34.

Zahngebisse !
QoldsachcH , Silbersachen ,

Platin
Salpetersaures Silber ,
Quecksilber , sämtliche
Metalle kauft höchst¬

zahlend .Silberschmelza
CHristionat «

Köpenicker Str . 20a
fgogOb. Manteuffefstr . )

Metallschmelze
Mariannenstr . 7 a ( Heinrichs¬
platz ) kauft zu höchsten T ages -
preiseu sämtlicheMetallabfälle
sowie Platin , Gold. Süber ,
Quecksilber , auch Werkzeuge .

Kupfer « Messing . Zinn.
Nickel , Zink, Aluminium .
Quecksilber . Platin , Gold - n.
Silberabfälle , alte Münzen ,
sowie alle anderen �Metalle
kauft . . Metall Kontor ". Alte
Jakobetraße 138, Ecke Holl -
mannstraße , Hallesches Tor,
Telephon Moritzplatz 17858.

Damenradgesuch .
Herrenradgesuch , Moforrad -
gesuch . Preisangabe oder vor¬
führen . Kämmerelt , Große
Frankfurter Str . 14.

hcheflack , Kilo bi« 52 M ,
Laim 12 M. , jede Menge keult
Engel , Lydien . r Sir . IIb.

Nelclluhmeize
Kupfer , Messing , Zinn, Zahn »
geblese . Platin . Gold. Silber ,
Quecksilber , sämtliche Metalle
kauft zu konkurrenz osen
Preisen Christionaf . Reichen -
berger Str . 22 ( Kottbuser Tor) .

Kupfer , Blei , sowie sämt¬
liche Wert - Gegenstände kaufe
zu den höchsten Tagespreisen
bis zu 20000 Mark . Paul
Schubert . Ramlcrstr . 34, v, II,

Altmetalle , Quecksilber
zu höchsten Tagespreisen
kauft jeden Posten Metall¬
schmelze , Invalidenstr . 142,
Norden 9649.

Kupferleitunren . Litzen .
Motore kauft zu den höchsten
t agesprelsen Elektrobüro

Saebel , Erückenstr . 13, 3Trp .
a. der Jannowitzbrücke .

Leitungsdrahte , Kabel,
Litzen , Anker - nnd Spuldraht
kauft höchstzahlend Elektro -
bflroOranienstr >99. Mpl. 4016.

ElektrL : he Leitungsdrähte
kauft tu höchsten Preisen .
auch Bette . Rtofcel , Ber -
Up X . Boreigatr . U» . _

Felle
Metalle , Lumoen , Papier kauft
zu höchsten Preisen ( i 1 a s ,
Lothringer Straße 89 ( Laden) .

Lelm , Schellack . Lacke ,
kaufen Gebrüder ßorowski .
Gnelsenau &tr . S. No' lendorf 2379

Lelm . Schellack , Bind¬
faden , Nähgarn , Leinen kauft
Herbst , Große . Hamburger
Straße 18 19.

Photowerkstatt kauft
Jede Wertsache . „Eros " , Sto ! -
pische�tr . 5- Humboldt 380 &

i - intlassixnirsanzuar .
Paletot , kauft . Preisangabe ,
Ströby , Bardelebcnstr . 3,

fßr «vzitge
gestreifte $ * f * N

und ftostöme

stw. . Plüsche
u»d «ftrecha »,

aukeroidrntlich »letiwen .

Jokeam # » Kecker ,
iM ii lZ

WEIH NACHTS - PRÄMIE *

Um unseren Abonnenten die Anechalfung des soeben erechisnenen
aar „ FREIHEIT "

Proscsfl V" - " ' " ' » - ' 2 » - « a - k

zu erleichtern , liefern wir bai *l «lcbz * i igmr Eäckgab # oder Elneendang dar Doaansbar -
OnUI - o� die zhw 24. De . sauber d. Ja . das Werk mit

Elektromotoren
kauft — verkauft — repariert

Einhoiif YOfl �. a-,5,er ' e,t,,B '
gen. Litzen und

sämtl . Installationsmaterial

Wlllwlm Nsumann 6. m. b. H,
Dresdener Str . 43.

Tel#! . : Moritzpiatz 1353 q. 1354.

Splrnliiüferßr ,
Metalle , kauft laufend

Schlosserei Cbarlutienburg ,
Kaiser - Priedrich - Str . 7.

Spiralbohrer . nur neue .
kauft Jeden Posten Müller ,
Köpcnickcr Str . 95. Morltz -
pl atz 6875.

Splraloohrer zu äußerst
hohen Preisen kauft Klaaß .
Ocrichtstr . 17 vorn III.

Splr « lbohrcr kauft bis
50 % Aufschlag Scbwandt ,
Woldenberger Str . 10 Seiten¬
flügel parterre .

Spiralbohrer . Schmirgel -
leinen . Oewindeoohrcr . Natur¬
stahl . Feilen kauft jeden Poatcn
Jungnick , Prinzenstraße 8.
Moritzpiatz 14318.

VerscSiisöenss

Äpez » - Arzt
Dr . mid - Grüter
Hi«- , Harn-, fireMtr-fcUleilW"

iBCtn? und Frawen. Bin!' n�' �rr
InvaiWcuaUallo 35.

Eck. Chausseestr . a. Stett B '
11. 1. d . So- nt�sj P

Rechtsbüro Dronthe�
StraUe 20

MucttfifRechts rat ! ,.
Borsigstr . 1t {Stettmer
hof) , Prozeßführung °"
Justizrat f Ehcscbeid ®**! ,
Alimenten - , Strafsachen . 6 .
ter Erfolg ; F. bescheidufl »
6 Wochen erledigt . Kec
beratung kostenfrei .

Doktor in Biumenstf-
45 jährige Rechtspflege , Ff
sönliche Sprechstunde " 1
( Sonntag vorm- i . Koste"
Recbisbcralung . Vcrtciü
in schwierigsten Zivi! - u.St'
Prozessen , beobacbiung «0'Prozessen , Dcooacniuni . - - efc
Mittelungen inEhesclieidu ' *
Alimentenklagen .
«achen , Onadcuccsucbe . s

Spiralbohrer , Schreib -
Maschinen kauft Zimmer�
Wlttstocker Straße 19.
Spiralbohrer . Schmirgel -
leinen kauft Frick , Reinicken¬
dorf . Sommerstr . 45. am Bahnh .
Schönholz . Reinickendorf 3118.
Spiralbohrer . autSchnell -
nnd Werkzeugstahl , kamt lau¬
fend Lebhzkl . Konimandanten -
straBe65 . Tel . Morltzpiatz 2232.

Spiralbohrer . neue . Jeden
Posten kauft Marten Löwe -
ttraße 2 III

Spiralbohrer , Schneü -
n. We, kzeugstahl sowie auch
sämtliche Metalle kauft zu
höchaten Preisen . Installa -
Hon» - Geschäft . Lichtenberg ,
Qrünbcrgcr Straße 2, ver¬
längerte Romlntener Straße .
Drehbänke . Schnellschnitt .
Werkzeugbohrer , Schmirgel -
leinen . Werkzeuge , Motore ,
Nägel . Schrauben . Metalle .
ranze Schloßerelen nnd Rcst -
bestände kauft Werkzeug -
Handlung Oranienstraße 117
Mol. 10394.

Alimenten klä gen.

. . . . . . . . .; . . 5 %
Hafieotlasannfsgesucae
folgreich . Testamente , j.
träge . Erbachaftssachcn
fliges MonorarX TeHzäjL

MußkorsclU lertiLl
bei Stoffzugabe Fran "cirJ
rete Richter . FchrbcllinEL� |

Forderungen
zur energischen Beitre '
Auskunft , Ermittelung � gg.
achtong . Große
Schäfer ' 4 Sieg, lierlt . N«s (»- - - - - -- - c. , - , . Tf eßbarger Straße l a.
Moritzplatz 5435.

TeleP®1

Achttiiisrl Fuhrtn ' l(JI
ArtjVlöbeltransporf * '
Preise . Prompte Aus: " - jf
Trcanert , Paiisadenstr . 4
Tel. Alex. 5187.

_ _ _

Ii ! Geld II
Iflr Icde WerGach « . ,�Ac,' |1a
Ankaufipreisc f. Pianil ' 61! „
□rillanten , Ooldgegeo' jf/ . sBT neu' i.WTcppiche . Bücher us«'
Friedrlchstr . 41 Hl« W

0 n t e r r l c ä t

Kaufe dauernd Spiral¬
bohrer , Reibahlen . Gewinde¬
bohrer , Zangen . Sei m rgcl -
leinen , Sägeblätter , Feilen ,
Maschinen - Schloß - und Holz¬
schrauben . Werkzeughandlung
Cothcniusstraßö 17. Telefon
Kölligstadt 8607.

Spiralbohrer aller Art,
nur neue , zahlt höchste Preise
Peycr , Cu! mstraBe 10 III,

Boschkerzen , Magnete ,
Zenltb , Pallasvcrgaser . Moto¬
ren und Autozubehörteile kauft
Brandt , Schlcsische Str . 12.
Moritzplatz 1484.

Spiralbohrer , neue , aus
Werkzeug - u. Schnellbohrstshl
kauft Franke . Marlendorl ,
Rathanaatr 21. Keller .
Spiralbohrer , Werkzeuge
für Metallbearbeitung ( neu)
kauft Werkzcughandlung ,
Beuthstr . 14 (Spitt ? Imarkt )

l�au ? e jeden Posten Qe-
windf - bohrcr ( Whitw. - und
Oasgewinde ) . Zenlrlcrhohrer ,
Stechüeitel , Hobeleisen . Hnnd- ,
Rücken - und Stlchsägcn , Holz -
maßstäbc , Holzraspen , Bohr¬
winden , Hanc bohi Maschinen .
Werkzeughanilg . A P. Zwick ,
Herlin Nö 18. Cotheniusstr . 17,
Tele on Königst . 8t 07.

Autozubehör , speziell
Vergaser , Magnete , Zünd¬
kerzen , Scheinwerfer , Ent¬
wickler . Hupen kauft Selbst -
Verbraucher Schräder . Rei¬
nickendorfer Straße 118

Spiralbohrer , Gewinde¬
bohrer , Reibahlen . Maschinen -
Schloss - und Holzschrauben
kauft jeden Posten Restaurant
Berlin 0 34. Richthofenstr . 10.

SpJr Ibohrer . Werkzeuge
kauft Bolle , Markusstr . 21,
Eingang Blumenstr .

Richtig Ueuts - b �
sprechen , schreiben iev» �
wachacncn ( auchabcoa «J �
erfolgreich tüchtiger SP�ef<
lehrer . Anfrag . unt.

Postamt 68

TlermcrKt

Kranke ZteseJ
Kaninchen . UellOgciki
erlo greichste S Sk P' 9"
Sneiiairezepte . „tt ' !ndech„eii
ren, - vergüten . Bdcke - c �
nur vorrartt . noch Annn-

MäBIzes Horiorar .

LObbcerStr . 2J. o 5cli -c ).
Tor . 8—10. 2 - 4 Snnnki�

liunäe an- und - *' Wctr
Capelles Hundezentrale «
• ttaU ' 36.

- - -- �F, «
vefLesreiißhner .

Enten , OSirse. "anincheh
kault Stein « Klelnt «' """ '
Wiener Straße 29.

Uriiellsaiirkt

Händler t ,
nifCnrissbauBiEC�i « |
Kerzen u,. d Gesdi� «' ' ' i
sucht BiTicii . iii�l� :" 21

TiSndlcr auf Ale*'
ukel sucht Ullrich .
»t � . G. D7 .

20 Mark , lästi
Suchhandlung der „ Freiheit " , Schifffbauerdamm 19
- Bestellunzen nehmen auch unsere Zcltuncsexpedltionen entgegen .

nserate
für don darauffolgetidtu
Taginilsseu spätosieaabls
4 uhr . Sonnahw- nds bis 2
Uhr nachm . bei dei
Lxouditlon Schiffbauer -

daiaiu | 0 aufgegeben sein

UIVCl Stth.II d
| "ärdcrsfra3e 3?. ——' l

lefisrsleiipsrww.
im und außer d. #

Isler und SchflcejIJ�r
Hosenträgerfabrlk . .
_ __ StrMBe

Nebencrtveti ' ! ■.■»J
Vertrieb von Kuusti ' dp . ,r>jr®

Nebcncr w cro ; * vn*
Vertrieb von Kunstbild
Könstlerkarien .
Ausführung , werden g
Personen gesucht . � 0�'. � . n gc»Mv. . • & w-
durch : Arno Anders
Abt. Kunstverlag� "

Charlottenburfli
Witz

bf '
Botenfrau für Windscheid - , Suarcz - , . . . . . .aj ,
und Kantstraße sucht sofort Spedition Lo ' *

Wal siraße 68.

1; ' äU Vi . . '

_ _ _ _ _. . . . .
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